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Zusammenfassung zu
Karlheinz Blaschke, Siedlungsgeschichte Sachsens, Stuttgart 1990.
Karlheinz Blaschke zeigt, dass die Siedlungsentwicklung Sachsens durch ein enges Zusammenspiel von natürlicher Topographie, slawischer Landnahme und hochmittelalterlicher Ostsiedlung geprägt wurde. Besonders Flusstäler, Spornlagen und alte Verkehrswege bestimmten die Lage früher Herrschaftszentren. Für den Raum Lastau–Teitzig bedeutet dies: Der markante Sporn über der Zwickauer Mulde entspricht exakt den von Blaschke beschriebenen bevorzugten Siedlung‑ und Burgstandorten. Die dort überlieferten Ortsnamen – Lastau, Teitzig und das historische Titibutzien – fügen sich in diese ältere, Hydronym Nahe Siedlungslandschaft ein.

